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März? Veranstaltungen und 
Termine auf S. 11

Grüne Woche 2020 – 
ein voller Erfolg für Nordwestmecklenburg

Auch auf der 85. Grünen Woche 
präsentierte sich der Landkreis 
Nordwestmecklenburg erfolg-
reich in der Länderhalle von Meck-
lenburg-Vorpommern.

Während des Ländertages am 
Samstag dem 18. Januar war die 
M-V-Halle laut NDR sogar die am 
besten besuchte der ganzen Mes-
se. Ein großer Erfolg.

Ausgerichtet wurde der Länder-
tag in diesem Jahr vom Landkreis 
Mecklenburgische Seenplatte. 
Aus ganz M-V waren 62 Aussteller 
angereist, fünf davon aus Nord-
westmecklenburg: Der Köcheclub 
Wismarbucht um Gastronomin 
Anne Werth warb, weithin zu rie-
chen, mit vor Ort gebrutzeltem 
Hering für die Wismarer Herings-

tage im März. Touristisch ist die 
Grüne Woche ein wichtiger Ter-
min: Berlin ist Ausgangspunkt für 
Busreisen und In-
dividualtouristen, 
die auf der Grü-
nen Woche einen 
w o r t w ö r t l i c h e n 
„Vo r g e s c h m a c k “ 
bekommen und 
dann im Laufe des 
Jahres für Kurzur-
laube oder in den 
Ferien an die Ost-
seeküste kommen. 
Oder eben für Aus-
flüge zu Wismars He-
ringsfest.

Ebenfalls viel Fisch 
im Gepäck hatte die „Seeperle“ 

aus Wismar, die mit ihren jedes 
Jahr neu kreierten Messespeziali-
täten diesmal einen neuen Rekord 

aufstellte. Geschäfts-
führerin Gisela Schad-
winkel: „Es ist wieder 
großartig hier auf der 
Messe. Vom Umsatz 
hatten wir den erfolg-
reichsten Ländertag 
überhaupt, seit wir 
auf die Grüne Woche 
fahren. Und das sind 
immerhin schon 14 
Jahre. Unsere neuen 
Produkte wie Fisch-
klopse und Lachsstul-
len wurden uns von 

den Besuchern quasi aus den Hän-
den gerissen.“ 

Handgemachte Dekoideen aus 
Holz präsentierte die Möbelma-
nufaktur Goertz aus Wismar. Da-
runter Wanduhren, auf denen die 
Poeler Kogge abgebildet war. Von 
der jeder verkauften Uhr gingen 
dabei 5 Euro an den Förderverein 
Poeler Kogge.

Der besondere Renner beim 
„Hof Silberkuhle“, früher bekannt 
als „Byoma“ war bei den Berliner 
Messebesuchern die hauseigenen 
exklusiven Grillsaucen-Marke 
„Doc BBQ“. Diese gibt es nur di-
rekt auf dem Hof oder bei weni-
gen ausgewählten Händlern in der 
Region. Ein zusätzlicher Anreiz für 
die Berliner also, Upahl und damit 

v.l.n.r.: Roland Finke, Leiter der Stabstelle Nordwestmecklenburg und Landrätin Kerstin Weiss zu Besuch bei Michael 
Schaake am Stand des Hofs Silberkuhle aus Upahl.

Fortsetzung S. 06
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Der Bürgerbeauftragte des 
Landes, Matthias Crone, hält 
am Freitag dem 13. März 2020 
seinen nächsten Sprechtag in 
der Malzfabrik in Grevesmühlen 
ab. Er nimmt Fragen von Bür-
gern, Anregungen, Bitten und 
Beschwerden entgegen. Helfen 

kann Matthias 
Crone oft bei 
Problemen mit 
ö f f e n t l i c h e n 
Verwaltungen 
im Land – er 
und seine Mit-
arbeiter bera-
ten aber auch 
in sozialen An-
gelegenheiten. 

Ausgenommen von der Beratung 
sind laufende Gerichtsverfahren. 
Es ist hilfreich, alle entsprechen-
den Bescheide und Schriftwech-
sel zur Sprechstunde mitzubrin-
gen. Telefonische Anmeldung 
unter: 0385 525 2709.

Neue Fachdienstleiter/In
im Landkreis

Sprechstunde des 
Bürgerbeauftragten

Matthias Crone

Bürgersprechstunde 
der Landrätin 

Bei Ihrer monatlichen Bürger-
sprechstunde hat Landrätin 
Kerstin Weiss ein offenes Ohr 
für alle Anliegen und Hinweis 
von Bürgern, die den Zustän-
digkeitsbereich der Kreisver-
waltung betreffen. Der nächste 
Termin: Montag, 10. März 2020, 
15-18 Uhr, Büro der Landrätin, 
Malzfabrik, Börzower Weg 3, 
Grevesmühlen. Der Termin rich-
tet sich an alle Einwohner des 
Amtsbereiches Grevesmühlen 
Land und der Stadt Grevesmüh-
len. Damit die Landrätin sich auf 
die Themen vorbereiten kann 
und Wartezeiten vermieden 
werden, ist eine Anmeldung bis 
zum 28. Februar nötig, telefo-
nisch unter 03841 3040 9001

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
   1. �Eröffnung und Begrüßung durch 

den Kreistagspräsidenten
   2. �Feststellung der Anwesenheit 

und Beschlussfähigkeit
   3. Bestätigung der Tagesordnung
   4. Einwohnerfragestunde
   5. �Genehmigung des Protokolls 

der 4. Kreistagssitzung vom 
12.12.2020

   6. �Informationen des Kreistags-
präsidenten

   7. Bericht der Landrätin und 
Anfragen zum Bericht
   8. �Bestellung einer Prüferin des 

Fachdienstes Rechnungs- und 
Gemeindeprüfung

   9. �Juryzusammensetzung für den 
Kultur- und Jugendkulturpreis 
des Landkreises Nordwest-
mecklenburg

10. �1. Fortschreibung der Rege-
lung  über die Würdigung des 
Ehrenamtes im Landkreis 
Nordwestmecklenburg

11. �Einführung der digitalen Gre-
mienarbeit

12. �Gerhart-Hauptmann-Gymnasi-
um der Hansestadt Wismar

12.1.  �Prüfergebnis der Verwal-
tung gem. Beschluss des 
Kreistages vom 12.12.2019

12.2. �Sanierung des Gerhart-
Hauptmann-Gymnasiums in 
der Hansestadt Wismar

13. �Heilungssatzung des Landkrei-
ses Nordwestmecklenburg für 
das Haushaltsjahr 2013

14. �1. Nachtragshaushaltssatzung 
und 1. Nachtragshaushaltsplan 
2020

15. �Information an den Kreisaus-
schuss/Kreistag über Ent-
scheidungen der Landrätin zu 
über- und außerplanmäßigen 
Aufwendungen und Auszah-
lungen vom 01.07.2019 bis 
31.12.2019

Anträge aus den Fraktionen
16. �Abberufung und Neuwahl 

eines Mitglieds im Ausschuss 
für Soziales, Familie und Ge-
sundheit

17. �Binnendifferenzierung der 
„Roten Gebiete“ des Landkrei-
ses Nordwestmecklenburg

18. Investitionsunterstützung für 
freiwillige Feuerwehren

19. Prüfantrag Jugendkunstschule
20. �Förderung von Kunst und 

Kultur im Landkreis Nordwest-
mecklenburg

21. �Energiewende sozial und 
ökologisch voranbringen - 
Befristeter Ausbaustopp für 
Windkraftanlagen zur Unter-
stützung der Regionalplanung 
in Westmecklenburg

22. �Resolution: Nein zu Defen-
der 2020 – Ja zu Frieden und 
Umwelt-schutz!

23. �Keine Provokation durch 
„Defender Europe 2020“ in 
Nordwest-mecklenburg

24. �OECD-Studie zur Metropolre-
gion Hamburg

25. �Personalführungsinstrumente 
in der Verwaltung des Land-
kreises Nordwestmecklenburg

26. Informationen und Anfragen

Nicht öffentlicher Teil
27. Informationen und Anfragen

Wismar, 2020-02-05
gez. Klaus Becker, Kreistagsprä-
sident

Seit Jahresbeginn verantwortet 
Herr Eike Albrecht den Fachdienst 
Bildung und Kultur des Landkreises 
Nordwestmecklenburg. Der Fach-
dienst trägt die Verantwortung 
für die 15 kreiseigenen Schulen 

sowie 2 Inter-
nate an Schulen 
mit überregio-
nalem Einzug. 
Zum Fachdienst 
gehören die Be-
reiche BAföG 
(Schüler-BAföG 
und Meister-
BAföG) sowie das 
Kreismedienzen-

trum, die Kreisvolkshochschule, die 
Kreismusikschule, Kreisagrarmu-
seum und das Kreisarchiv. Herr Al-
brecht ist studierter Volljurist und 
vor seiner Tätigkeit beim Landkreis 
Nordwestmecklenburg war er fünf 
Jahre Leiter des kommunalen Job-
centers des Landkreises Leer.

Seit dem 10. Februar leitet Maren 
Domres den Fachdienst Bauord-
nung und Umwelt des Landkreises.
Die 43-Jährige ist im Klützer Win-
kel aufgewachsen und wohnt auch 
heute noch dort mit ihrer Familie. 

Seit 2014 arbei-
tet sie beim Land-
kreis – zuletzt ab 
2016 als stellver-
tretende Leiterin 
des Fachdienstes 
Bauordnung und 
Umwelt, dessen 
Leitung sie nun 
übernimmt. Be-
reits vorher sam-

melte sie seit 2003 Erfahrungen im 
Bauamt Boltenhagen und dem Amt 
Klützer Winkel, kennt also auch die 
Gemeindeebene. Die Diplom-Bau-
ingenieurin legt Wert auf Sorgfalt 
und Zuverlässigkeit und erfüllt sich 
mit der neuen leitenden Position 
auch ein persönliches Lebensziel.

Eike Albrecht Maren Domres

Landrätin Kerstin Weiss, 
Foto: Anne Karsten

Kreistag Nordwestmecklenburg

Bekanntmachung
Die 5. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Kreistages Nordwestmecklenburg findet am: Donnerstag, dem 
20.02.2020 um: 17:00 Uhr, in: 23936 Grevesmühlen, Malzfabrik, Kreistagssaal, Börzower Weg 3, statt. 



Es rollt wieder: Am 27. Februar 
geht das „Beratungsmobil“ erst-
mals auf Tour und wird um 10 Uhr 
Station in Passee machen und von 
13 bis 14 Uhr in Hornstorf anzu-
treffen sein (den kompletten Tou-
renplan bis Anfang April finden Sie 
unten auf der Seite.)

Sieben Jahre lang fuhr das „Ge-
sundheitsmobil“ durch den Kreis. 
2011 wurde der Transporter mit 
Mitteln der Familie-Christiansen-
Stiftung angeschafft. Mit ihm fuh-
ren Mitarbeiterinnen des Gesund-
heitsamtes durch den Landkreis, 
um vor allem in kleinen Gemein-
den niedrigschwellige Beratung zu 
vielen gesundheitlichen Themen 
und Möglichkeiten zur Gesunder-
haltung anzubieten: Blutdruck- 
und Blutzuckermessungen sowie 
allgemeine Beratung und Infor-
mationen zu Gesundheitsthemen. 
Dabei fand seit 2016 auch eine 
Vernetzung mit den Pflegestütz-
punkten des 
Landkreises 
für die Be-
ratung rund 
um das Al-
ter und 
die Pflege 
statt. Auch 

Sozialverbände wie der VDK fuh-
ren bisweilen mit und boten Sozi-
al- und Rechtsberatung an.

Auch ein Teil der Daseinsvorsor-
ge auf dem Land, denn der Weg zu 
anderen Angeboten wird oft im-
mer weiter.

2019 fuhr das Gesundheitsmobil 
dann nicht mehr, die Gelder waren 
ausgelaufen. Auf Basis eines Kreis-
tagsbeschlusses sind nun wieder 
Mittel vorhanden und das Mobil 
wurde als Beratungsmobil wieder-
belebt. „Wir beginnen mit Ange-
boten, die denen von damals sehr 
ähnlich sind“, so Mathias Frenz, 
Verwaltungsleiter Öffentlicher 
Gesundheitsdienst im Landkreis. 
„Wir wollen aber nun eine Voll-
zeitstelle für einen Betreuer des 
Beratungsmobiles ausschreiben. 
Sobald diese besetzt ist, sollen 
die Angebote weiter ausgebaut 
werden.“ Dafür sollen dann auch 
weitere Partner an Bord geholt 

werden, um das Angebot 
zu ergänzen. Die Mög-

lichkeiten sind viel-
fältig. Auch ge-

m e i n s a m e 
„ G e s u n d -
heitstage“ 
mit Kran-

kenkassen an Schulen kann man 
sich vorstellen.

Die Zusammenarbeit mit den Ge-
meinden vor Ort soll sich ebenfalls 
verbessern: Gemeindevertreter 
und Bürgermeister vor Ort sollen 
aktiv für das Beratungsmobil wer-
ben und wenn möglich auch Räu-
me zur Verfügung stellen – und 
vor allem sollen sie die Information 
an ihre Bürger weiter tragen, dass 
das Beratungsmobil Station in der 
Nähe macht. Zum Beispiel in Wa-
rin, Kalkhorst und Pötenitz, um nur 
einige zu nennen.

Bis der neue Vollzeit-Mitarbeiter 
gefunden ist, betreut Ilona Scheuf-
ler das Mobil und übernimmt auch 
gemeinsam mit 3 Kolleginnen des 
Fachdienstes Gesundheit die ers-
ten Fahrten: „Wir sammeln be-
reits jetzt Ideen und Anregungen 
für den weiteren Ausbau.“, erzählt 
Scheufler: „Man kann uns neue 
Standorte als Fahrtziele vorschla-
gen, Themenvorschläge machen 
und auch potentielle Partner, die 
Beratungen anbieten wollen, kön-
nen sich gerne bei uns melden.“ 
Kontakt: Ilona Scheufler, 
Tel.:03841/3040 5311
E-Mail: I.Scheufler@ 
nordwestmecklenburg.de
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So erreichen Sie uns
im Landkreis 

Nordwestmecklenburg:

Kreissitz
Rostocker Straße 76
23970 Wismar

Dienstgebäude
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen

Sprechzeiten
Dienstag: 9–12 Uhr u. 13–16 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr u. 13–18 Uhr

Postanschrift
Landkreis Nordwestmecklenburg
Postfach: 1565, 23958 Wismar

Kontakt
Telefon: 03841/3040 0
Fax: 03841/3040 6599
E-Mail: info(at)nordwestmecklenburg.de
Web: www.nordwestmecklenburg.de

Bürgerbüro Grevesmühlen
Börzower Weg 3
03841/3040 6560

Bürgerbüro Wismar
Rostocker Str. 76
03841/3040 6565

Öffnungszeiten
Montag/Mittwoch: 8–17 Uhr
Dienstag/Donnerstag: 8–18 Uhr
Freitag: 8–14 Uhr

Kfz-Zulassungsstelle, 
Führerscheinstelle in Grevesmühlen
Langer Steinschlag 4

Öffnungszeiten
Montag: 9–12 Uhr
Dienstag: 9–12 Uhr, 13–16 Uhr
Mittwoch nur für Händler! 9–12 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 8–11.30 Uhr

Kfz-Zulassungsstelle, 
Wismar
Werkstraße 2

Öffnungszeiten
Mittwoch: 9–12 Uhr, 13 - 15 Uhr
Freitag: 8 - 11.30 Uhr

Abfallwirtschaftsbetrieb
Industriestraße 5
19205 Gadebusch
Telefon: 03886/ 2113311
E-Mail: info@awb-nwm.de
Internet: www.awb-nwm.de
 
Öffnungszeiten
Montag/Dienstag: 9–12 Uhr und 
13–16 Uhr
Donnerstag: �9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 9–12 Uhr

Beratungsmobil rollt an
Unter neuem Namen fährt das ehemalige „Gesundheitsmobil“ bald wieder

Tourenplan Beratungsmobil

Eltern- und Präventionsberatung
•�Beratung zum richtigen Umgang mit Babys und 

Kleinkindern
• �Beratung für Menschen mit Behinderung und 

Angehörige
• �Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
• �Allgemeine Beratung (z.B. Sturzprävention)
• �Blutdruck- und Blutzuckermessungen
27.2. und 2.4.2020
• �10.00-12.00 Uhr: Passee 			 

(Dorfstr. / Nähe Wertstoffcontainer)
• �13.00-14.00 Uhr: Hornstorf 			 

(Am Hornstorfer Krug, Hauptstraße 7)

Krebsberatung & Präventionssprechstunde
• �Beratung für Erkrankte und Angehörige
• �Anträge auf Schwerbehinderung
• �Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
• �Allgemeine Beratung
• �Blutdruck- und Blutzuckermessungen
5.3.2020
• 10.00-12.00 Uhr: Warin (Markt/Schulstr.)

Diabetikersprechstunde
• �Beratungen zu Ursachen und Symptomen
• �Allgemeine Beratung

 
•�Blutdruck- und Blutzuckermessungen
9.3. und 23.3.2020
• �10.00-10.45 Uhr: Groß Krankow 			 

(Am Lädchen, Lange Str. 17)
• �11.15-12.00 Uhr: Alt Meteln 			 

(Parkplatz beim Arzt, Lübstorfer Str. 13a)
• �12.30-13.15 Uhr: Brüsewitz 			 

(bei den Einkaufsläden, Str. der DSF)
11.3. und 25.3.2020
• �9:30-10.15 Uhr: Kalkhorst 			 

(Am Einkaufsmarkt, Friedensstr.)
• �10.45-11.30 Uhr: Pötenitz 			 

(Parkplatz an der Feuerwehr)
• �12.00-12.45 Uhr: Gemeindeverwaltung Selmsdorf	

(Lübecker Str. 35)

Präventionssprechstunde
• �Beratung für Menschen mit Behinderung und 	

Angehörige
• �Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
• �Allgemeine Beratung (z.B. Sturzprävention)
•�Blutdruck- und Blutzuckermessungen
10.3. und 31.3.2020
• 10.00-10.45 Uhr: Benz (Parkplatz Gemeindehaus)
• �11.15-12.00 Uhr: Züsow 			 

(Großer Parkplatz, Neue Straße)
• �12.30-13.15 Uhr: Glasin 				 

(Hinter dem Dorfplatz, Dorfstr.) 
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Notfallvorsorge im Kreisarchiv Nordwestmecklenburg
So ist das Kreisarchiv auf Katastrophen vorbereitet

Tag der Archive am 8. März

Archive sind das historische Ge-
dächtnis ganzer Landstriche. Oft 
lagern dort einzigartige Dokumen-
te und Zeugnisse. Doch wie sorgt 
man vor, um die Wichtigsten vor 
einer eventuellen Vernichtung 
zu bewahren? Die Katastrophe 
kann viele Gestalten annehmen: 
Ein Hochwasser, wie 2002 an der 
Elbe; ein Brand, wie der 2005 
in der Weimarer Anna-Amalia-
Bibliothek, der 50.000 wertvol-
le Bücher vernichtete. Oder der 
Einsturz des Kölner Stadtarchives 
durch U-Bahn-Bauarbeiten, der 
2009 große Schäden anrichtete. 
Vorfälle wie diese haben Archiva-
re im ganzen Land für das Thema 
sensibel gemacht. Deshalb nahm 
auch das Kreisarchiv Nordwest-
mecklenburg 2019 an dem Mo-
dellprojekt „Prävention lohnt“ teil, 
das mit Fördermitteln den Schutz 
von Dokumenten für den Ernstfall 
verbessern soll.

Bei rund 1.000 Archivalien wur-
den die Kartons ausgetauscht, in 
denen sie lagern. Dokumente zur 

Gemeindegeschichte von Gre-
vesmühlen und Gadebusch sind 
nun besser vor Licht und Staub 
geschützt, denn auch der Zahn 
der Zeit kann bei unsachgemäßer 
Lagerung für alte Dokumente eine 

schleichende Vernichtung bedeu-
ten.

Außerdem wurde gemeinsam mit 
der Freiwilligen Feuerwehr Gre-
vesmühlen und dem Brand- und 
Katastrophenschutz des Landkrei-

ses ein Plan für den Notfall erstellt, 
der festlegt, was als erstes gerettet 
werden muss und wie die Bestän-
de zum Beispiel bei Überflutungen 
geschützt werden.

Dazu wurden zwei „Notfallbo-
xen“ angeschafft: Sie enthalten 
alles von Atemmasken und Schutz-
anzügen bis hin zu Spezialfolie um 
die Bestände abzudecken.

Außerdem gibt es „Saugbarriere-
sets“, die im Falle eines Wasserein-
bruchs die Ausbreitung der Flut 
eindämmen sollen. Gemeinsame 
Übungen sollen Personal und Ein-
sätzkräfte schulen, damit im Notfall 
alle Beteiligten richtig reagieren.

Das Kreisarchiv bietet ganzjährig 
kostenlose Führungen für Einzel-
personen und Schulklassen an, die 
sich über die Notfallvorsorge in-
formieren wollen. Termine können 
telefonisch oder per Email verein-
bart werden: 
Frau Kluge / Herr Nehls, 
Tel. 03841 3040 4045/4036
k.nehls@nordwestmecklenburg.de
u.kluge@nordwestmecklenburg.de

Nach zwei Jahren ist es wieder 
soweit: Am Sonntag dem 8. März 
von 13 bis 18 Uhr öffnet das Kreis-
archiv Nordwestmecklenburg wie-
der seine Türen für interessierte 
Besucher (Börzower Weg 3, Gre-
vesmühlen). Hier kann man haut-

nah die Geschichte unseres Land-
kreises erleben und erfahren, wie 
diese aufbewahrt wird.

Zu jeder halben und vollen Stun-
de führen die Mitarbeiter des 
Kreisarchivs durch das Magazin 
und erklären, was hier aufbewahrt 

wird und wie man es wie-
derfindet, wenn man es 
braucht.

Außerdem gibt es eine 
thematisch passende 
Ausstellung und viele 
historische Bilder und 
Ansichtskarten zu sehen. 
Um 14 Uhr findet ein 
Vortrag statt der erklärt, 

was das Archiv zur Notfallvorsor-
ge tut (siehe „Die Notfallkiste“)

Und natürlich kann auch selbst 
im Benutzerraum des Kreisarchivs 
recherchiert werden – zum Bei-
spiel nach Spuren der eigenen Fa-
miliengeschichte.

Und am Verkaufstand können 
historische Ansichtskarten und 
Ausgaben der beliebten „Einblick-
Hefte“ erworben werden.

Für Kaffee und Kuchen ist ge-
sorgt. Die Teilnahme an den Füh-
rungen ist ohne Anmeldung mög-
lich und kostenlos.

Neben dem Kreisarchiv nimmt 
in NWM nur das Landesfilmarchiv 

noch am Tag der 
Archive teil:

Im Filmbüro 
Wismar (Bgm.-
H a u p t - S t r a ß e 
51-53) gibt es 
zum 5.Mal ein 
S o n d e r p r o -
gramm. Diesmal 
unter dem Titel 
„Kommunikation. 
Von der Depeche 

bis zum Tweet“ bei der historische 
Filmformate, Zeitschriften und 
Plakate zu sehen sind. Natürlich 
wird auf ein „informatives und 
vergnügliches Filmprogramm“ mit 
Perlen aus der Mecklenburger 
Filmgeschichte angeboten. Dar-
unter Bilder des Kreideabbaus auf 
Rügen 1937 oder der Abzug der 
GUS-Truppen aus Schwerin oder 
der Animationsfilm „Cat Lake City“. 
Führungen finden um 10 und um 
15 Uhr statt.

Tag der Archive am 8. März

Kreisarchiv
Börzower Weg 3, Grevesmühlen
13 – 18 Uhr
Führungen alle 30 Minuten
14 Uhr: Vortrag „Notfallvorsorge“
Landesfilmarchiv
Bgm.-Haupt-Str. 51-53, Wismar
ab 10 Uhr
Führungen: 10 und 15 Uhr

Die Notfallbox

In den Gängen des Archives Bestand X neu kartoniert
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Mit frischem Wind ins neue Jahr
Der Förderverein des Literaturhauses „Uwe Johnson“ Klütz e.V. hat einen einen neuen Vorstand, 

neue Gesichter und viel vor.

„Wir haben uns neu aufgestellt“, 
so Barbara Stierand, die alte und 
neue Vereinsvorsitzende. „Auf-
grund von Austritten im Vorstand 
mussten wir vorzgezogene Neu-
wahlen durchführen. Ich bin sehr 
froh, dass wir nun, zwar etwas 
abgespeckt, aber kompetent und 
schlagkräftig wieder durchstarten 
können.“

Neu im Vorstand: Schatzmeiste-
rin Brigitte Kühne und Beisitzerin 
Heide Lörcher. Ihre 10. Wieder-
wahl als Vorsitzende konnte Bar-
bara Stierand feiern, sowie ihre 
Stellvertreterin Dr. Anja-Franziska 
Scharsich, die Leiterin des Hauses.

Ebenfalls wiedergewählt wurden 
Beisitzer Eckart Witte und Rech-
nungsprüferinnen Janet Arndt und 
Maria Kruse. 104 Mitglieder hat 
der Verein ingesamt und ist damit 
der größte in Klütz.

Los geht die Vereinsarbeit am 
18. Januar 2020 mit einer Schu-
lung für die Vereinsmitglieder zu 
den Literarischen Spaziergängen 
auf den Spuren von Uwe Johnson 
durch Klütz, auf der Such nach 
Ähnlichkeiten zu seinem fiktiven 
„Jerichow“.

Von April bis Oktober bietet der 
Förderverein solche Führung auch 
für die Öffentlichkeit an. Und viele 
weitere Aktivitäten folgen. „Zum 
Todestag von Uwe Johnson am 23. 
Februar planen wir eine Lesung mit 
musikalischer Begleitung mit dem 
Schauspieler Gottfried Richter“, 
kündigt Anja-Franziska Scharsich 
an. „Diesmal kommen Zeitgenos-
sen von Johnson zu Wort.“ Weiter 
geht es dann mit der Festwoche 
„790 Jahre Klütz“ vom 1. April bis 
5. April. „Wir sind auf jeden Fall 
dabei und werden uns etwas ein-
fallen lassen“, verspricht Barbara 
Stierand.

Wichtiger Termin für das Litera-
turhaus und den Förderverein ist 
die Eröffnung des 17. Klützer Li-
teratursommers am 5. Juni 2020 
mit einem Benefizgartenfest. „Un-
ter dem Motto ‚Wie das Leben so 
spielt’ erwarten wir von Juni bis 
September wieder viele interes-
sante Autorinnen und Autoren, 
Musikerinnen und Musiker und 
freuen uns schon jetzt auf zahl-
reiche Gäste“, so Anja-Franziska 
Scharsich. 

Auch beim Parkfest im 
Volksparkstadion am 13. Juni 
2020 wird der Förderverein nicht 
fehlen und bei der 6. Klützer Kul-
tournacht am 17. Oktober 2020 
sind das Literaturhaus und der 
Förderverein mit kulturellen und 
kulinarischen Angeboten wieder 
mit von der Partie. 

Neben der Wahl des neuen Vor-
standes gehört zur jährlichen 
Mitgliederversammlung auch der 
Rückblick auf das vergangene Jahr. 
„Dieses war aufgrund von perso-
nellen Wechseln im Literaturhaus 
und Austritten aus dem Vorstand 
sehr turbulent“, so Stierand. „Als 
Co-Arbeitgeber sehen wir uns in 
der Verantwortung, die personelle 
Besetzung des Hauses zu gewähr-
leisten. Dies war für uns Ehren-
amtler eine große Herausforde-
rung und erforderte einen hohen 
persönlichen Einsatz über die nor-
male Vereinsarbeit hinaus.“ 

Eckart Witte hatte zum Abschluss 
der Mitgliederversammlung noch 
einen Auszug aus einer Rede von 
Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier anlässlich der Verlei-
hung des Marion-Dönhoff-Preises 
an die „New York Times“ im Jahr 
2017 parat. Der Bundespräsident 
nahm darin Bezug auf Uwe John-
sons Roman „Jahrestage“ und die 
Hauptperson Gesine Cresspahl, 
die im New York der 1960er Jahre 
lebt und jeden Tag die New York 
Times liest: „Die New York Times 
kommt Gesine vor wie eine Tante aus 
vornehmer Familie... dunkle elegante 
Kleidung, Beharren auf hochgesteck-
ten Frisuren, eine verkratzte Stimme, 
Lächeln nur in den Augenwinkeln... 
Die Tante raucht (Zigarillos), sie 
trinkt auch von den harten Sachen.“ 
Ob diese Beschreibung wohl heute 
noch zu dem Selbstbild der Redak-
tion passe, fragte der Bundesprä-
sident damals in Hamburg Dean 
Baquet, den Chefredakteur der 
New York Times. Dessen Antwort 
konnte an diesem Nachmittag im 
Literaturhaus in Klütz leider nicht 
überliefert werden.

Literaturhaus 
„Uwe Johnson“

Das Literaturhaus „Uwe John-
son“ befindet sich seit April 2006 
in einem aufwendig sanierten 

Speichergebäude am Marktplatz 
in der Gemeinde Klütz, das auch 
die Stadtinformation beherbergt 
und die Stadtbibliothek. Es dient 
als Schauplatz für eine Vielzahl 
kultureller Aktivtäten, wie Lesun-
gen, Workshops und Diskussionen. 
Gewidmet ist es dem in Pommern 
geborenen Autor Uwe Johnson 
(1934–1984). 

Nicht weil er hier geboren wurde: 
Seine Bücher sind nicht nur eine 
Dokumentation des Ost-West-
Konfiktes seiner Zeit, sondern 
auch Portraits von Menschen und 
Zeitgeist. Sein Hauptwerk „Jahres-
tage. Aus dem Leben von Gesine 
Cresspahl“ beginnt in der fiktiven 
Stadt Jerichow, die wohl Klütz 
nachempfunden ist. Der Gemeinde 
war für Johnson anscheinend so 
etwas wie der Prototyp der meck-
lenburgischen Kleinstadt.

Auf zwei Ebenen zeigt das Haus in 
einer Dauerausstellung Exponate 
und Texte rund um das Leben das 
Werk von Johnson. Gefördert wird 
der Betrieb vom Bildungsministe-
rium Mecklenburg-Vorpommern, 
dem Landkreis Nordwestmecklen-
burg und der Sparkassenstiftung 
der Sparkasse Mecklenburg-Nord-
west, sowie der Ostdeutschen 
Sparkassenstiftung.

Ein ehrenamtlich tätiger Förder-
verein kümmert sich zusätzlich 
darum, Veranstaltungen im Lite-
raturhaus zu organisieren. So hat 
sich das „Uwe-Johnson“-Haus über 

nun fast 15 Jahre zu einer festen 
Größe im Klützler Kulturleben ge-
mausert.

Der neue Vorstand des Literaturhauses freut sich auf ein literarisches 2020

Highlights 2020: 
Hier gestaltet das Litera-
turhaus die Klützer Kultur-
landschhaft mit.

23. Februar:
Musikalische Lesung mit dem 
Schauspieler Gottfried Richter

1.-5. April:
Festwoche „790 Jahre Klütz“

5. Juni:
Eröffnung des Literatursom-
mers 2020 und Benefizgarten-
fest.

13. Juni:
Parkfest im Volksparkstadion

17. Oktober: 
6. Klützer Kulturnacht

Förderverein Literaturhaus 
„Uwe Johnson“ Klütz e.V.
Im Thurow 14
23948 Klütz
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den Landkreis zu besuchen.
Am Ländertag machte auch der 

Droide R2D2 die Halle unsicher: 
Das neue Star-Wars-Museum 
„Outpost One“ hatte den bekann-
ten Roboter mitgebracht, um für 
das Fanprojekt in Dassow zu wer-
ben. Ober-Sternenkrieger Marc 
Langrock:

„Die Leute hatten großes Inter-
esse, es hat uns gefreut, dass wir 
den Auftritt das Landkreises mit 
diesem kleinen Highlight noch ein 
wenig bunter gestalten konnten.“

100.000 Menschen besuchten 
allein in den ersten drei Tagen die 
Messehallen in Berlin.

Auch Landrätin Kerstin Weiss 
kam am Ländertag für einen Be-
such nach Berlin. Begleitet wurde 
sie vom Leiter der Stabsstelle Ro-
land Finke und Kreistagsmitglied 
Karin Lechner, die der offenen 
Einladung an alle Kreistagsmit-
glieder gefolgt war.

„Es war ein sehr schönes Erleb-
nis. Ich hätte nicht erwartet, dass 

auch so viele internationale Gäs-
te großes Interesse an unserer 
Länderhalle hatten. Vor allem die 
Fischangebote lockten viele Gäste 
an.“, so Lechner nach dem Rund-
gang. Auch Landrätin Kerstin 

Weiss war angetan vom Auftritt 
des Landkreises in diesem Jahr: 
„Wir hatten einen schönen Tag 
auf der Grünen Woche mit vielen 
tollen Eindrücken. Unser Bundes-
land hat mit der Länderhalle M-V 

wieder eine gute Figur gemacht. 
Ich bin stolz, dass die Stände aus 
unserem Landkreis so gut dazu 
beigetragen haben.“

Der Stand des Restaurants Seeperle 
aus Wismar warb mit Fischklopsen 
und seinen berühmten Fischbrötchen 
für den Landkreis. Koch Daniel Hoff-
mann hat tüchtig zu tun.

Anne Werth vom Köcheclub Wismar-
bucht warb mit mehreren hundert Kilo 
gebratener Heringe für die 18. Wisma-
rer Heringstage im März.

Um den Wirtschaftsstandort 
Metropolregion Hamburg weiter 
zu stärken, vermarkten die Kreise, 
Landkreise und Städte der Metro-
polregion Hamburg ihre Gewer-
beflächen gemeinsam. Auf Ebene 
einer Metropolregion ist dies bun-
desweit einmalig. Das Gewerbeflä-
chen-Tool GEFIS ermöglicht jetzt 
auch  ein regionsweites Monito-
ring zur bedarfsgerechten Planung 
und Entwicklung von Flächen.

Die nachhaltige Entwicklung 
und gemeinsame Vermarktung 
von Gewerbeflächen sind für die 
Kreise, Landkreise und Städte 
der Metropolregion Hamburg ein 
wichtiger Schritt zur Stärkung des 
Wirtschaftsstandorts Metropol-
region. Dazu wurde das Gewerbe-
flächeninformationssystem GEFIS 
aktualisiert, inhaltlich erweitert 
und auf die vergrößerte Metropol-
region ausgeweitet.

Für Landrat Reinhard Sager aus 
dem federführenden Kreis Ost-
holstein ein großer Mehrwert: 
„Hamburg und die Metropolre-
gion präsentieren sich mit einem 
leistungsstarken Vermarktungs-

tool, um Investoren den optimalen 
Standort zu vermitteln. Für uns 
ist dies eine große Chance, uns 
noch deutlicher als bedeutender 
Wirtschaftsraum mit innovativen 
Ansätzen in der Gewerbeflächen-
entwicklung zu positionieren. Wir 
können damit bundesweit eine 
Vorreiterrolle als Modellregion 
einnehmen.“

Das seit 2009 existierende Ge-
werbeflächeninformationssystem 
GEFIS wurde komplett neu gestal-
tet und für die internationale Ver-
marktung konzipiert. Die techni-
sche Umsetzung lag bei der Firma 
GeoDok aus Bielefeld. Alle Karten 
und Flächen sind jetzt volldigita-
lisiert und ermöglichen eine kar-
tenbezogene Suche. Das System 
wurde komfortabler gestaltet, ist 
auf mobilen Geräten nutzbar und 
wurde um neue Funktionen und 
detailliertere Informationen er-
weitert. Durch die Partner vor Ort 
wurden bislang über 400 sofort 
und kurzfristig verfügbare Gewer-
beflächen von rund 1.000 Hektar 
erfasst.

Auch politisch und planerisch 

wächst GEFIS zu einem mächtigen 
Steuerungswerkzeug: Daten über 
Verfügbarkeiten und Verkäufe 
ermöglichen zukünftig eine regi-
onsweite Transparenz über den 
Gewerbeflächenmarkt und un-
terstützen so bei der Planung und 
Entwicklung von Flächen. Durch 
die Einführung eines fortlaufen-
den Monitorings können gezielt 
Nachfrageprognosen erstellt wer-
den.

Andreas Rieckhof, Vorsitzender 
des Regionsrats der Metropol-
region Hamburg und Staatsrat 
in der Hamburger Behörde für 
Wirtschaft, Verkehr und Innovati-
on dazu: „Durch intensive Zusam-
menarbeit alle Kreise, Landkreise 
und Städte ist es gelungen, bes-
sere Informations- und Entschei-
dungsgrundlagen zur nachhalti-
gen Gewerbeflächenentwicklung 
zu schaffen. Diese hohe Maß an 
Transparenz in einem sonst von 
Konkurrenz geprägten Markt er-
fordert im hohen Maße Vertrauen 
und die gemeinsame Überzeu-
gung, dass die gesamte Region da-
von langfristig wirtschaftlich profi-

tieren wird.“
Das gesamte Projekt verfügt 

über ein Finanzvolumen von 
438.000 Euro und wird zu 80 Pro-
zent durch die Metropolregion 
Hamburg getragen. Kooperations-
partner sind alle Kreise, Landkrei-
se und Städte der Metropolregion 
Hamburg; alle tragen einen finan-
ziellen Eigenanteil.

GEFIS finden Sie unter: https://
gefis.metropolregion.hamburg.de

Rückfragen bitte an:
Geschäftsstelle der 
Metropolregion Hamburg 
Pressesprecherin:
Marion Köhler
Telefon +49(0)40 42841-2604
presse@metropolregion.ham-
burg.de  
www.metropolregion.ham-
burg.de

Fortsetzung von S. 01

Gewerbeflächen für die Metropolregion Hamburg
Digitalisierungsprojekt zur Standortstärkung abgeschlossen

Der Stand der Goertz Möbelmanufak-
tur aus Wismar mit den Mitarbeitern 
Lucas Helwig(l.) und Dirk Putschku(r.)
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Im Jahr 2000 gründeten die bei-
den Studenten für Wirtschaftsinfor-
matik Holger Blüthmann und Stefan 
von Stade schon in ihrem 1. Semes-
ter an der Hochschule Wismar die 
Internetagentur „click solutions“. 
Genau zur richtigen Zeit, denn der 
Internetboom der frühen 2000er 
brachte so viele Aufträge, dass das 
WG-Zimmer bald zu klein wurde. 
Man zog ins TFZ an den Wismarer 
Holzhafen um.

2005 tauchte dort auch der Name 
„Lachs von Achtern“ auf: Direkt 
nach ihrem Abschluss in Kommu-
nikationsdesign an der Hochschule 
Wismar zogen Kati Hölzel, Franka 
Severin, Tobias Alich, Eckart Glen-
de und Jürgen Thielmann mit ihrer 
frisch gegründeten Agentur ins Lot-
senhaus auf dem TFZ-Gelände.

Schon beim ersten gemeinsa-
men Projekt machte es „click“: Die 
Fernstudien GmbH der Hochschule 
Wismar WINGS brauchte eine neue 
Webseite. Lachs von Achtern lie-
ferte das Design, click solutions die 
Programmierung. Seitdem arbeiten 
beide Unternehmen erfolgreich zu-
sammen. Die Seite der WINGS be-
treuen sie bis heute.

Kein Einzelfall, denn zufriedene 
Kunden bleiben treu. Heute hat 
das Firmengespann viele langjäh-
rige Kunden und auch Mitarbeiter 
bleiben gerne. Das sind mittlerwei-
le nicht mehr 7, sondern insgesamt 
60 Kollegen an drei Standorten in 
Wismar, Hamburg und Berlin. Oft 
wechseln neue Mitarbeiter direkt 

vom Studium ins Team: Dozenten-
tätigkeiten der Chefs an der Hoch-
schule Wismar sind dafür die beste 
Werbung. Außerdem bieten die Un-
ternehmen auch Praktika und Du-
ales Studium an. In der Region sind 
beide Unternehmen auch heute fest 
verwurzelt:

„Da wir viele Kunden in ganz 
Deutschland haben, ist eine gute 
Verkehrsanbindung wichtig. Die ha-
ben wir mit den Bahnverbindungen 
Richtung Süden und mit der A14, 
die hoffentlich bald den Lücken-
schluss nach Leipzig schafft.“, so Kati 

Hölzel, Mitgründerin von Lachs von 
Achtern: „Außerdem brauchen wir 
als Agenturen schnelles und zu-
verlässiges Internet. Viele unserer 
Mitarbeiter arbeiten über digitale 
Anbindung im Home-Office.“ Der 
gerade stattfindende Breitausbau 
ist also auch ein Standortfaktor für 
die Zukunft. Aber auch der Stand-
ort selbst, so Hölzel: „Wismar selbst 
trägt zur individuellen Entschei-

dungsfindung für einen Ort zum 
Leben und Arbeiten bei. Und wir 
wollen einen Beitrag zu dieser At-
traktivität leisten – deshalb unter-
stützen wir verschiedene Projekte, 
Initiativen und Vereine als Sponso-
ren.“

Zu den Kunden des Agentur-
Zweispänners zählen heute gro-
ße Namen der Region wie EGGER 
Holzwerkstoffe, der Seehafen Wis-
mar, die Seeperle und der Landkreis 
selbst. International und bundes-
weit kommen Namen wie Siemens 
und viele weitere öffentliche Auf-
traggeber dazu.

Auch die Zukunft soll für click So-
lutions und Lachs von Achtern span-
nend bleiben: Eine neue Firmenzen-
trale im Bereich Alter Holzhafen ist 
geplant, sie soll der kreative Mittel-

punkt für neue Marken- und Marke-
ting-Ideen werden.

Lachs von Achtern GmbH & 
Co. KG
Alter Holzhafen 3
23966 Wismar
Tel. 03841 / 6620450
www.lachsvonachtern.de

click solutions GmbH
Alter Holzhafen 3 
23966 Wismar
Tel. 03841 / 6620410
www.click-solutions.de

Wenn es click macht mit dem Lachs
Vor 20 Jahren wurde „click solutions“ gegründet, vor 15 Jahren die Agentur „Lachs von Achtern“. 

Die Erfolgsgeschichte einer langjährigen Beziehung an der Wismarer Hafenkante.

Lachs von Achtern 2007, v. l. n. r.: Jürgen Thiemann, Tobias Alich, Kati Hölzel, 
Franka Severin, Eckart Glende

Die Anfänge von click solutions: Stefan 
v. Stade (l.), Holger Blüthmann (r.)

Vom Fernsehen ins Welcome Service Center
Anne-Juliana Bunkelmann ist seit 

1.  Januar Teil des Welcome Service 
Center des Landkreises und ein be-
kanntes TV-Gesicht: Gemeinsam mit 
ihrem Mann drehte sie Reiserepor-
tagen, die unter anderem im NDR 
und auf VOX liefen. Bunkelmann 
stand dabei als Moderatorin vor der 
Kamera. Wir stellen sie im Interview 
vor:

Wie kam es zum Sprung aus der 
freien Wirtschaft zur Wirtschafts-
fördergesellschaft des Kreises?

Ich mag die Idee, Zuzügler bei ih-
rem Neustart in NWM zu unterstüt-

zen. Gerade für unsere 
ausländischen Fachkräf-
te ist es aufgrund der 
anfänglichen Sprachbar-
riere schwer, hier Fuß zu 
fassen. Darin kann ich 
mich gut hineinverset-
zen. Nun freue ich mich, 
all die Gastfreundschaft 
zurückgeben zu können, 
die ich über Jahre in 
fremden Ländern erfah-
ren habe. Die Entschei-
dung „sesshaft“ zu wer-
den fiel aber auch, weil ich Mutter 
geworden bin.

Sie wurden als Berate-
rin für Fachkräfte für das 
Welcome Service Center 
eingestellt. Wie wichtig ist 
ein solcher Willkommens-
service für den Landkreis?

Wir sind als erste An-
laufstelle auch der aller-
erste Kontakt für viele 
Menschen und ihren neu-
en Wohnort und prägen 
somit das Image unserer 
Umgebung. Daher ist es 
unheimlich wichtig, dabei 

einen guten Eindruck zu machen, 
denn davon hängt ja ab, on jemand 

hier nur ein Zuhause oder eine 
Heimat findet. Englischkenntnisse 
sind dabei wichtig, denn die Zahl 
fremdsprachiger Fachkräfte steigt. 
Und auch Urlauber sind potentielle 
Fachkräfte.

Welche Themen möchten Sie 
bei beim Welcome Service Center 
noch bewegen? 

Den Kunden ein Gefühl geben, 
dass sie nicht allein sind, gerade am 
Anfang, wenn man viele Fragen hat 
und Anschluss sucht. „Du bist Will-
kommen“, ist unsere Kernaussage. 
Ganz egal ob eine Fachkraft aus Ser-
bien oder Sachsen kommt.

Anne-Juliana 
Bunkelmann
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NAHBUS Tarifanpassung zum 1. Februar 2020
Zum 1. Februar 2020 wurde bei 

NAHBUS eine Anpassung der Be-
förderungstarife vorgenommen. 
Gemäß öffentlichen Dienstleis-
tungsauftrag ist zum Ausgleich ge-
stiegener Aufwendungen für Löhne 
und Gehälter, Kraftstoffpreise und 
allgemeiner Lebenshaltungskosten 
eine Anpassung vorzunehmen. Die 
letzte Tarifänderung erfolgte zum 
1. Februar 2018. Die durchschnitt-
liche Erhöhung über das gesamte 
Ticketsortiment, d.h.  über alle Ti-
cketarten und Preisstufen gese-
hen, beträgt 3,1  %. Damit liegt die 
durchschnittliche Erhöhung unter 
dem momentanen Verbraucher-
preisindex von 3,8 %. 

Beispiele (= Auszug aus den Tari-
fanpassungen):

• Die Einzelfahrt in den Preis-
stufe 1 und 2 kostet ab 1.  Februar 
10  Cent mehr und liegt somit bei 
2,10 € bzw. 3,10 €. In den Preisstu-
fen 3, 4 und 5 liegt die Erhöhung bei 
20 Cent.

• Für die Wochenkarte in der 
Preisstufe A werden 50 Cent mehr 
fällig, in den Preisstufen B und C 
sind es jeweils 1,00 €.

• Parallel zur Tariferhöhung des 
Nahverkehrs Schwerin (NVS) wer-
den auch die Preise für die Kombi-
Tickets angepasst.

Aber nicht alle Ticketarten un-
terliegen einer Preiserhöhung. Die 
folgenden Tarife bleiben auch ab 
dem 1. Februar 2020 preislich un-
verändert:

• Monatskarten im Gesamtnetz 

(Preisstufe C):
Die reguläre Monatskarte, das 

Schnupper-Abo, die Abo-Monats-
karte einschließlich Partner-Karte, 
die Schüler/Azubi Monatskarte 
sowie das Schüler/Azubi Abo in-
klusive Geschwisterkarte werden 
im Gesamtnetz (Preisstufe C) nicht 
teurer.

• Monatskarten zum Sozialtarif:
Die Monatskarte zum Sozialtarif 

ist von der Tariferhöhung nicht be-
troffen, d.h. die Fahrkartenpreise 
für alle drei Preisstufen bleiben un-
verändert.

Eine komplette Übersicht über 
alle Tarifarten und deren Prei-
se ab 1.  Februar 2020 ist auf der 
NAHBUS Webseite hinterlegt:  
www.nahbus.de/tickets-tarife

Eine weitere Neuerung ab dem 
1.  Februar 2020 ist die Anhebung 
der Kinderaltersgrenze um ein Jahr. 
Bisher fuhren Kinder im Alter von 6 
bis 14 Jahren zum ermäßigten Tarif. 
Ab Februar wird die Altersgrenze 
für ermäßigte Fahrten angehoben 
und gilt für Kinder von 7 bis 15 Jah-
ren. Somit fahren kleine Kinder ein 
Jahr länger kostenfrei und Jugend-
liche ein Jahr länger zum ermäßig-
ten Tarif.

Ferner wird bei NAHBUS derzeit 
ein Konzept für die Einführung ei-
nes Jobtickets erarbeitet. Interes-
sierte Unternehmen können sich 
bereits jetzt mit NAHBUS zwecks 
Erstellung eines Angebots in Ver-
bindung setzen.

Erm.= Ermäßigter Tarif für Kinder im Alter von 7–15 Jahren. Serviceentgelt bei Nutzung bestellpflichtiger Verkehre je Fahrt und Person : 1,00 Euro
Kombitarife zwischen NAHBUS und dem Nahverkehr Schwerin (NVS)
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Neubeginn in Boltenhagen

4 Millionen Euro für das ÜFZ Neukloster

Rund 200 Gäste kamen am 20. 
Januar zum Neujahrsempfang des 
Ostseebades Boltenhagen. Wie 
viele große Feiern in Boltenhagen 
fand der Empfang im Ibero-Hotel 
statt. „Wenn man mit so großen 
Veranstaltungsräumen gesegnet 
ist, wird man automatisch zum Teil 
des Gemeindelebens und das sind 
wir gerne“, so Hoteldirektorin Mi-
riam Meurer.

Boltenhagen steckt mitten im 
Umbruch. Gerade erst wurde eine 
neue Gemeindevertretung und 
vor allem ein neuer Bürgermeister 
gewählt: Raphael Wardecki ist erst 
28 Jahren alt, von Beruf Bestatter 
und auch als Bürger in der Gemein-
de noch sehr neu. Sein Start ins 
Amt war teilweise nicht einfach: 
Unbekannte zerstachen ihm nach 
der Wahl die Reifen. Unbeein-
druckt davon appellierte er an die 
Anwesenden, das Miteinander in 
den Vordergrund zu stellen. Denn 
das sei, was Boltenhagen so erfolg-
reich gemacht habe. Und Wardecki 
zeigte seine Vision auf: „Stellen Sie 
sich vor, sie gehen durch die Ost-
seeallee und es ist leise. Sie stehen 
vor dem Kurhaus und hören und 
riechen das Meer, keine Autoabga-
se.“, warb der Grünen-Politiker für 
eine Verkehrswende in dem Ort, 

in dem im Sommer wegen starken 
Verkehrs „Chaos herrsche“.

Dazu passt, dass die Gemeinde 
in diesem Jahr ihre neue Strand-
promenade fertigstellen will. Über 
5 Millionen Euro kostet der 2 Ki-
lometer lange Pfahlbau, rund 90 
Prozent davon stammen aus EU-
Geldern. Durch den Neubau soll 
auf der alten Strandpromenade 
ungehinderter Radverkehr ermög-
licht und so der Konflikt von Spa-
ziergängern und Fahrradfahrern 
entschärft werden. Auch Autos 
will Wardecki nicht komplett ver-
bannen – nur eben besser lenken.

Kurdirektorin Claudia Hörl stand 
Wardecki zur Seite: Auch sie hof-
fe, dass politische Grabenkämpfe 
nachließen und dankte den Mit-
arbeitern von Bauhof und Kultur-
verwaltung. Letztere seien nicht 
nur für die Touristen da, sondern 
oft auch erste Anlaufstelle für die 
Bürger.

Landrätin Kerstin Weiss sprach 
sich in ihrem Grußwort für mehr 
Respekt für das Ehrenamt aus. 
Einen entsprechenden Beschluss 
hatte auch die neue Gemeindever-
tretung im Dezember 2019 verab-
schiedet: „Der Ton wird rauer, vor 
allem in sozialen Medien. Bedro-
hung und Beschimpfungen sind 

politische Nicht-Auseinanderset-
zung“, so Weiss. „Wir als Kreis aber 
auch das Land und der Bund müs-
sen ehrenamtlich Tätige in solchen 
Fällen unterstützen und manchmal 
auch schützen.“

Dem neuen Bürgermeister 
wünschte sie viel Kraft und Durch-
haltevermögen bei seinen Auf-
gaben, hofft aber auch auf die 
Mitarbeit der „Alteingesessenen“. 
„Gemeinsam können Sie das Ost-

seebad Boltenhagen voran brin-
gen“, so Weiss. „Mit einem frischen 
Blick von außen und der Erfahrung 
derer, die schon lange in der Ge-
meinde mitarbeiten, können Sie 
den Neubeginn schaffen. Bolten-
hagen ist eine Perle der Region.“ 
Bei Buffet und Getränken, ge-
sponsort von der Kurverwaltung, 
begannen die Boltenhagener das 
neue Jahrzehnt.

Am 5. Februar kam Landesbil-
dungsministerin Bettina Martin 
für einen erfreulichen Termin in 
das Überregionale Förderzentrum 
SEHEN in Neukloster. An Landrä-
tin Kerstin Weiss übergab sie För-
dermittel in Höhe von 4 Mio. Euro 

für die Sanierung des Haus B. Der 
Landkreis ist seit 2012 Träger des 
ÜFZ, das Schüler aus dem ganzen 
Bundesland besuchen, teilweise 
als Internat.

In der Schule werden vor allem 
blinde und sehbehinderte Schüle-

rinnen und Schüler unterrichtet, 
aber auch schwerbehinderte und 
solche mit geistiger Beeinträchti-
gung.

2019 begann die Sanierung des 
letzten Gebäudes, des Haus B. 
Das denkmalgeschützte Gebäude 
wird grundsaniert, Feuchtschä-
den beseitigt und der Keller für 
die Schulnutzung ausgebaut. Kom-
plett barrierefrei und ausgestattet 
mit speziellen Sanitär- und Dusch-
bereichen, die auch den Bedürf-
nissen schwerbehinderter Schüler 
gerecht werden.

„Die Schulleitung hat uns schon 
seit längerem auf den Sanierungs-
bedarf am Haus B hingewiesen. 
Auch vor dem Hintergrund der 
Inklusion freue ich mich, dass das 
Land nun Mittel bereitstellt. Aber 
auch für uns als Schulträger ist 
die Sanierung mit 2,358 Mio. Euro 
Gesamtkosten eine große Investi-
tion.“, so Landrätin Kerstin Weiss.

Neben der Landrätin hatte sich 

auch Landtagsabgeordnete Marti-
na Tegtmeier dafür stark gemacht.

Bildungsministern Bettina Mar-
tin klärte dabei auch einen oft wie-
derholten Trugschluss auf: „Wir 
haben ins unserer Inklusionsstra-
tegie gar nicht vorgesehen, alle 
Förderschulen zu schließen, auch 
wenn das in der Öffentlichkeit 
oft so diskutiert wird. Gerade für 
spezielle Bedarfe wie hier am ÜFZ 
werden sie weiterhin wichtig blei-
ben und dazu bekennen wir uns 
auch.“

Weitere zwei Millionen Euro sol-
len noch als Sonderbedarfszuwei-
sung aus dem Innenministerium 
folgen, dann sind die Baukosten 
von knapp 8 Millionen Euro ge-
deckt. Darin enthalten ist auch ein 
Ersatzbau aus Containern auf dem 
Schulgelände, in dem die Schüler 
von Haus B derzeit beschult wer-
den. Im Frühjahr 2012 sollen sie 
dann ihr neu hergerichtetes Ge-
bäude beziehen können.

v.l.n.r.: Gemeinsam stoßen der neue Bürgermeister von Boltenhagen Raphael 
Wardecki, Kurdirektorin Claudia Hörl, Landrätin Kerstin Weiss, OZ-Chefredak-
teur Andreas Ebel , Ibero-Hotel-Chefin Miriam Meurer und der Chef der Yacht-
welt Weiße Wiek Edzard Plath auf das neue Jahr an. 
Foto Boltenhagen©Landkreis NWM

v.l. Martina Tegmeier (MdL), Ministerin Bettina Martin, Landrätin Kerstin Weiss,  
Schulleiterin Roswitha Wenzlaff und der Fachdienstleiter Bildung Eike Albrecht 
bei der Fördermittelübergabe.



10 Impressionen: Historische Bauten in Nordwestmecklenburg

Ihre Foto-Impressionen im Nordwestblick!
Senden Sie uns bis zum 1. März 2020 Ihre schönsten Fotos zum The-
ma „Gemütlichkeit“ zu, die besten werden von uns in der nächsten 
Ausgabe abgedruckt!
Einsendungen per E-Mail an: presse@nordwestmecklenburg.de
Bitte dabei angeben:
• Bildtitel / Vorschlag für eine Bildunterschrift
• Name und Kontaktdaten des Fotografen

Mit dem Einsenden von Fotos bestätigen Sie, dass sie der Urheber des einge-
sandten Materials sind, keine Persönlichkeitsrechte Dritter verletzt werden 
und stimmen ausdrücklich einer unentgeltlichen Nutzung für alle Verwen-
dungszwecke durch den Landkreis Nordwestmecklenburg zu.

Kleine Feldsteinkirche bei Warin (Foto: Ralph-Ingo Unger)

Kirche in Mühlen Eichsen (Foto: KarinSchröder)Kirche Cramon (Foto: Hille Wittwer)

Schweriner Zigarrenhaus Preussler 
(Foto: Detlef Müller, Pingelshagen
)

Grenzturm Schlagsdorf mit der kür-
zesten, aber bedeutensten Geschichte 
(Foto: Petra Zündorf, Groß Molzahn)

Kloster Sonnenkamp in Neu-
kloster (Foto: Peter Wessel)

Schloss Schwerin im Abendlicht 
(Foto: Birgit Doeubler)

Zeitreisen - Ort: Hamburger Speicherstadt (Foto: Katrin Willert)
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Großer Kinderflohmarkt in der 
Halle Am 01.03.2020 findet 
in Rüggow/Wismar von 9.00-
12.00 Uhr ein großer Kinderfloh-
markt statt. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. Nähere Informationen 
und Anmeldungen gerne unter 
0172-4263772.

Weltgästeführertag am Kloster 
Rehna am 23. Februar 2020 um 
14:00 Uhr an der Kloster- und 
Stadtinformation auf dem Kirch-
platz in Rehna.
Der Klosterverein Rehna e.V. lädt 
anlässlich des Weltgästeführerta-
ges zu einer kostenlosen Sonder-
führung ein. Das Motto „Lieblings-
orte“ und ist wunderbar geeignet, 
Geschichte und Geschichten mit-
einander zu verbinden.
Klostervereinsmitglied Simone 
Jürß wird die Gästeführung vor-
nehmen. Der Klosterverein bietet 
Kaffee und Kuchen gegen einen 
kleinen Obolus an.

Musik und Theater im Nonnen-
garten 2020
Salon d´histoire – eine Reise 
durch die Zeit
Samstag, 14. März, 19:30 Uhr
im Gerichtsaal des Klosters
Ins Paris des 20. Jahrhunderts 
entführen uns die Sängerin und 
Schauspielerin Bettina Ullrich 
und Pianistin Claudia Hrbatsch. 
Bettina Ullrich singt die ganz 
großen Chansons von Edith Piaf, 
Charles Trenet und Jaques Brel 
und erzählt auf unterhaltsame Art 
Anekdoten, Liebes- und Lebens-
geschichten der Künstler, die sich 
in den berühmten Pariser Salons 
trafen. Auch Astor Piazolla, Geoge 
Gershwin und Zara Leander fühl-
ten sich mit Paris, der Stadt der 
Liebe und Künste, verbunden.
Die Sängerin und ihre Pianistin 
reißen die Zuhörer mit in einen 
Strudel aus Emotionen, Rhyth-
men, Sprachen und Musikgenres. 
Sie schaffen es, das Flair der Pari-
ser Salons zu inszenieren.

DREIZEHN – Absolventen der 
„Ostkreuzschule für Fotografie“ 
im Schloss Wiligrad
Sieben Absolventen präsentieren 
in diesem Rahme ihre fotogra-
fischen Arbeiten und eröffnen 
damit einen Ausblick auf die Ten-
denzen zeitgenössischer Foto-
grafie. Das Spektrum reicht von 
der klassischen sozialdokumen-
tarischen Reportage bis hin zur 
konzeptionellen, multimedialen 
Serie. Thematisch wird eine große 
Bandbreite an aktuellen gesell-
schaftlichen Inhalten beleuchtet. 
Die Ostkreuzschule für Fotografie 
wurde 2005 von Werner Mahler 
und Thomas Sandberg in Berlin 
gegründet.

Vermengeliertes – Plattdeut-
scher Abend im Zeughaus, Ul-
menstr. 15 um 19 Uhr im Zeug-
haus Wismar
Elisabeth Scheven, Karl-Heinz 
Happke und Siegfried Michae-
lis werden viel Humorvolles auf 
Plattdeutsch unter dem Motto 
„Vermengeliertes“ (auf Hoch-
deutsch: Vermischtes) zum Bes-
ten geben. 
Zu Gehör kommen vor allem „Ver-
tellers“, teilweise selbst geschrie-
ben, teilweise aus den unter-
schiedlichsten Fundgruben. 
Eintrittskarten sind bereits im 
Vorverkauf in der Stadtbibliothek 
für 6,00 Euro. Eventuelle Rest-
karten gibt es an der Abendkasse 
dann für 8,00 Euro. Vorbestellun-
gen werden entgegen genommen 
unter 03841 251 4020.

20:00 Uhr, Haus Dechow, Dorf-
straße 1, 19217 Dechow
Lassen Sie mich durch – ich bin 
Oma
Musikkabarett von und mit Made-
leine Sauveur  musikalisch beglei-
tet von Clemens Maria Kitschen, 
Klavier
Madeleine Sauveur hatte immer 
eine genaue Vorstellung davon, 
wie die Zeit jenseits der 60 aus-
sieht: Da werden Träume verwirk-
licht, für die vorher nie Zeit war! 
Endlich den Urwald sehen und Af-

fenbabies knuddeln, mit einer Do-
nald Trump Maske ins Auto setzen, 
sich blitzen lassen und fröhlich in 
die Kamera winken, endlich eine 
Fußbodenheizung installieren. 
Doch dann kommt der Anruf, der 
alles verändert: „Hallo Mama! Du 
bist jetzt Oma!“ und schon sind 
alle Pläne Makulatur. Dafür stellt 
sie sich drei Fragen, auf die sie un-
bedingt eine Antwort finden muss: 
Warum kommt man im Leben nicht 
dazu, seine Träume zu verwirkli-
chen? Welche Art von Oma will ich 
sein – Oma classic oder Oma light?
Vorverkaufsstellen:

Buchhandlung Schnürl & Müller in 
Gadebusch (03886 / 40 266) 
Buchhandlung Schnürl & Müller in 
Grevesmühlen (03881 / 758 478) 
Buchhandlung Weber in Ratze-
burg, Herrenstraße 10 (04541 / 
3449)

1. März

23. Februar

14. März

bis 8. März

24. Februar

7. März

Naturkundlicher Vortrag im 
Volkskundemuseum Schönberg
am 20.02.2020 um 19:00 Uhr.
Das „Dummerstorfer Ufer“ nahe 
Pötenitz an der Travemündung 
bietet vielen seltenen Tierarten 
ein bildschönes Refugium. der 
gleichnamige Landschaftspflege-
verein hat die vorrangigen Ziele 
in der Pflege und Entwicklung der 
betreuten Schutzgebiete sowie 
die Umweltbildung und die Stär-
kung des Naturschutzes in Politik 
und Öffentlichkeit. Der Vortrag 
findet im Volkskundemuseum am 
Markt statt, der Eintritt ist frei, es 
wird um Spenden gebeten.

Führung „Geschichte der See-
fahrt“ im phanTECHNIKUM in 
Wismar
am 20.02.2020 um um 13 Uhr
ab 9 Jahre – regulärer Eintritt
Führung auf Spendenbasis, ohne 
Voranmeldung
Laborvorführung
Sonntags, 23.02.20 um 14 Uhr
ab 8 Jahre, Eintritt regulär
Laborvorführung kostenfrei, ohne 
Voranmeldung

Tag der Archive in der Malzfa-
brik GVM, am Sonntag, dem 8. 
März 2020, öffnet das Kreisarchiv 
Nordwestmecklenburg ab 13 Uhr 
seine Türen in den Räumlichkei-
ten in der historischen Malzfabrik 
Grevesmühlen (Börzower Weg 3, 
23936 Grevesmühlen). Zu jeder 
vollen und halben Stunde werden 
Führungen durch die Magazine 
des Archivs angeboten. 
Um 14 Uhr findet ein Vortrag zur 
Notfallvorsorge im Kreisarchiv 
statt.
Interessierte Besucher können im 
Benutzerraum des Archivs selbst-
ständig in den Beständen des Ar-
chivs recherchieren
Die Teilnahme an den Führungen 
ist ohne Anmeldung und kosten-
los möglich.

„Wendebilder – Fünf Fotos und 
ihre Geschichten“ (D 2006), in 
Kooperation mit dem Filmbüro 
M-V. im Grenzhus Schlagsdorf
27.02.2020 ab 19:00 Uhr
Es geht um die Veränderungen 
im Herbst 1989 in der DDR. Zu 
diesen fünf Geschichten erzählen 
Zeitzeugen noch eine sechste aus 
der Region. Ende 1989 erschien 
die erste unabhängige Wochen-
zeitung in der DDR, der „Meck-
lenburger Aufbruch“. Die Idee 
dazu und die ersten Nummern 
entstanden im Pfarrhaus in Car-
low. Chefredakteurin war Regine 
Marquardt  (1949-2016). Zwei 
Zeitzeugen werden sich erinnern 
und das Gespräch anstoßen. Au-
ßerdem wird die Sondernummer 
des „Mecklenburger Aufbruch“ 
vom Herbst 2019 vorgestellt.

20. Februar 20. / 23. Februar

8. März

27. Februar
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Angebote aus dem aktuellen Kursprogramm

Die GemüseAckerdemie sucht 
AckerHelfer*innen für die Pflan-
zungen an Schulen und Kitas.
• � Wer dabei unterstützen möch-

te, dass Kinder und Jugendliche 
mehr über Gemüseanbau lernen,

• �Wer Lust auf frische Luft, Bewe-
gung und einzigartige Erlebnisse 
hat,

• �Wer selbst gerne mehr über Ge-
müse und Gemüseanbau erfah-
ren möchte, 

der ist bei der GemüseAckerdemie 
genau richtig!!
Mit der GemüseAckerdemie pflan-
zen, säen und ernten Kinder ihr ei-
genes Gemüse an über 600 Schulen 
und Kitas in ganz Deutschland und 

auch bei              Dir in der Nähe.
AckerHelfer*innen unterstüt-
zen die Kinder dabei, die Beete 
zu bepflanzen und das Saatgut in 
die Erde zu bringen. Als Teil eines 
großen Teams unterstützen sie 
die Kinder und Jugendlichen vor 
Ort und sorgen für einen guten 
Start in die AckerSaison. Vorberei-
tet und begleitet werden unsere 
AckerHelfer*innen durch Work-
shops, Online-Tutorials und Bil-
dungsmaterialien.
 
Lust bekommen, mitzumachen?  
Dann bewirb dich gleich: www.ge-
mueseackerdemie.de/mitmachen/
ackerhelferin/

Die Kreisvolkshochschule startet 
ins neue Semester- in den Arbeits-
stellen Gadebusch, Grevesmühlen 
und Wismar bieten wir in diesem 
Frühjahr wieder eine breite Aus-
wahl an Angeboten aus den Berei-
chen Sprachen, Gesundheit, Beruf, 
Kultur und Kreatives an. Sie kön-
nen aus über 130 Kursangeboten 
den für Sie passenden Kurs wählen 
oder sich von uns persönlich, te-
lefonisch oder per E-Mail beraten 
lassen. Neben unseren bekannten 
Kursformaten setzen wir in die-
sem Semester einen besonderen 
Akzent auf die Themenbereiche 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz. 
Ganz neue Wege werden wir dabei 
mit dem „beeMOOC“ gehen. Dies 
ist ein online-Kurs für naturnahe 
Bienenhaltung, der jederzeit indi-
viduell besucht werden kann. Über 
80 Volkshochschulen beteiligen 
sich bereits an diesem Projekt. Zu-
sätzlich bieten wir vor Ort in den 
Arbeitsstellen Grevesmühlen und 
Wismar Begleitangebote, die den 
online-Kurs erweitern und Ihnen 
Austauschmöglichkeit mit anderen 

Interessierten bieten. Unsere Be-
gleitangebote finden im März statt 
und werden auf 
unserer Home-
page aufgeführt 
– achten Sie auf 
das beeMOOC-
Logo!
Möchten auch Sie Ihr Wissen durch 
die Leitung eines Kursangebotes an 
der Kreisvolkshochschule teilen, 
kontaktieren Sie uns gern. Insbe-
sondere für den Zweiten Bildungs-
weg für das Fach Deutsch sowie 
den Fachbereich Sprachen für 
Englisch, Französisch, Polnisch und 
Norwegisch suchen wir dringend 
engagierte und qualifizierte Kurs-
leitende auf Honorarbasis. Sie soll-
ten eine der genannten Sprachen 
als Muttersprache sprechen oder 
über sehr gute Sprachkenntnisse in 
der Zielsprache verfügen. Sie haben 
Freude am Umgang mit Menschen 
und können Kursteilnehmer*innen 
motivieren, dann bewerben Sie sich 
noch heute bei uns.
Ihr Team der Kreisvolkshochschule 
Nordwestmecklenburg

 Unser Angebot ist jederzeit online buchbar im Internet unter 
www.kreisvolkshochschule-nwm.de

Arbeitsstelle Wismar
Fachbereich Kultur und Gestalten
0FA211A01      	 Gitarre (Grundkurs)	 26.02.20/19:00 Uhr
0FA205A02      	 Tanzfitness 	 27.02.20/17:00 Uhr
0FA210S01      	 „Architektur auf Ostereiern“ 	 13.03.20/17:00 Uhr
0FA207S01      	 Workshop „Realistisches Zeichnen“ 	 14.03.20/10.00 Uhr
0FA205S01      	 Tango Argentino – Tanzkurs	 14.03.20/16.00 Uhr

Fachbereich Gesundheit
0FA308A         	 Beckenbodentraining für Frauen und Männer 	 24.02.20/17:00 Uhr
0FA305A         	 Progressive Muskelentspannung	 24.02.20/18.30 Uhr 
0FA301F06      	 Hatha Yoga (Aufbaukurs) 	 26.02.20/16:45 Uhr

Fachbereich Sprachen
0FA401A12     	 Deutsch A1, 2.Semester 	 24.02.20/15:45 Uhr
0FA401A12A   	 Deutsch A1, 2.Semester intensiv	 27.02.20/16.30 Uhr	
0FA401A21     	 Deutsch A2, 1.Semester	 24.02.20/17:30 Uhr
0FA402A13A   	 Englisch A1, 3. Semester 	 27.02.20/17:00 Uhr
0FA402A23     	 Englisch A2, 3. Semester 	 24.02.20/17:00 Uhr
0FA403A1K1   	 Spanisch A1 Kompaktkurs mit Vorkenntnissen  	 24.-28.02.2020
0FA403A15     	 Spanisch A1, 5. Semester 	 26.02.20/18:45 Uhr
0FA404A13     	 Französisch A1, 3. Semester 	 11.03.20/17:00 Uhr
0FA404A23     F	 ranzösisch A2, 3. Semester	 26.02.20/17:00 Uhr

Fachbereich Arbeit und Beruf
0FA502A02      	 Tabellenkalkulation mit Excel (Grundkurs)	 26.02.20/17:00 Uhr
 0FA502F02      	 Tabellenkalkulation mit Excel (Aufbaukurs) 	 02.03.20/17:00 Uhr
0FA503S01      	 Präsentationen mit PowerPoint	 18.03.20/17:00 Uhr

Fachbereich Aktiv im Alter
0FA8402B1C    	 Englisch B1, Conversation	 24.02.20/14:00 Uhr
0FA8501A01    	 Windows 10 (Grundkurs)	 03.03.20/08:00 Uhr

Arbeitsstelle Grevesmühlen
Fachbereich Politik/Gesellschaft/Umwelt
0FB104S01     	 Wildkräuter ABC – Spezial	 26.02.20/18:00 Uhr
0FB103S01     	 Erstellen der Einkommenssteuererklärung	 10.03.20/17:30 Uhr
0FB10301       	 Vorsorgevollmacht/Patientenverfügung	 16.03.20/17:30 Uhr
0FB104S02     	 Bienenweide anlegen – Spezialkurs	 20.04.20/18:00 Uhr

Fachbereich Kultur und Gestalten
0FB207S02     	 T-Shirt-Motive planen und aufbereiten                     	 26.02.20/14:00 Uhr
0FB204A02     	 Landschaftsfotografie	 28.02.20/18:00 Uhr
0FB204A01     	 Digitalfotografie – Grundkurs                               	 05.03.20/18:00 Uhr
0FB10S01	  Seifen selbst gemacht                                                	 08.02.20/13:00 Uhr

Fachbereich Gesundheit
0FB311S01     	 Wenn`s zwickt und zwackt–Selbsthilfe 
                      	 zum Wohlfühlen	 06.03.20/17:00 Uhr
0FB312V3       	 „Veganes Frühlingserwachen“            	 20.03.20/17:00 Uhr
0FB311S02     	 Warum denn so verbissen?                     	 03.04.20/18:00 Uhr

Fachbereich Sprachen
0FB402A13A   	 Englisch A1, 3. Semester	 10.03.20/18:45 Uhr
0FB402B1C     	 Englisch B1, Conversation	 10.03.20/17:00 Uhr
0FB403A15A   	 Spanisch A1, 5. Semester	 25.02.20/18:45 Uhr
0FB403A2A     	 Spanisch A2, Konversation                                 	 25.02.20/17:00 Uhr

Fachbereich Aktiv im Alter
0FB8207A01   	 Malen Öl-/Acrylfarben  - Grundkurs	 22.01.20/15:30 Uhr

Arbeitsstelle Gadebusch
Fachbereich Politik/Gesellschaft/Umwelt
0FC104S01       	 Obstbäume richtig schneiden	 14.03.20/09:00 Uhr
0FC104S02       	 Obstbäume richtig schneiden	 21.03.20/09:00 Uhr

Fachbereich Kultur und Gestalten
0FC207A01       	 Kreatives Malen – Grundkurs	 27.02.20/18:00 Uhr
0FC210S03       	 Origami – Workshop: Frühlingserwachen            	 29.02.20/09:00 Uhr
0FC204A01       	 Digitale Fotografie – Grundkurs	 04.03.20/18:30 Uhr
0FC210S04       	 Kanzashi – tragbarer Blütenzauber                    	 14.03.20/09:00 Uhr

Fachbereich Sprachen
0FC402A24A     Englisch A2, 4. Semester                           	 25.02.20/18:30 Uhr
0FC406A1RA     Dänisch A1, 1. Semester – Workshop	 28.03.20/09:00Uhr
0FC413A11A     Chinesisch für Einsteiger*innen A1, 1. Semester 	 31.03.20/18:30 Uhr

Fachbereich Aktiv im Alter
0FC8402A1A     Happy Journey – Englisch auf Reisen	 09.03.20/16:00 Uhr

Informationen zu den Kursen und Einzelveranstaltungen erhalten Sie in der KVHS, Arbeits-
stelle Wismar unter der Tel.-Nr. 03841 32670, in den Arbeitsstellen GVM unter 03881 719751 
sowie GDB unter der Tel.-Nr.: 03886 70240 (während der Sprechzeiten). 
Anmeldungen sind persönlich, mit einer ausgefüllten Anmeldekarte per Post/Fax oder unter 
www.kreisvolkshochschule-nwm.de möglich. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Das Frühjahrssemester beginnt
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• Tagespflege
• Verhinderungspflege
• Pflegedienste
• Essen auf Rädern
• Betreutes Wohnen

Geschäftsstelle
Dorfstraße 10

23968 Gägelow
Rufen Sie uns an: 03841–227200

SeniorenRAT

Torsten Kossyk
R e c h t s a n wa lt

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Strafrecht

Wismarsche Straße 4 
23936 Grevesmühlen

(03881) 78 44-0
Fax: 78 44-20

E-Mail: kanzlei@ra-stefanlaehn.de

Schlosskanzlei
Rechtsanwalt Alexander Adam

Schlossstraße 11 • 23948 Klütz

Unfall? Kündigung? Geblitzt?

Kostenlose  Erstberatung!
Tel.: 038825/37357 • Fax: 959707

13Ihr gutes Recht

Fachanwalt für Familienrecht
Erb-, Arbeits-, Immobilien-, Verkehrsrecht,

Neumarkt 2 • 23992 Neukloster
Tel.: (038422) 4010 • Fax 40 11
E-Mail: info@ragoldacker.de

www.ragoldacker.de
Termine auch in Wismar

Rechtsanwalt Sven Klinger
Fachanwalt für Erbrecht

Fachanwalt für Steuerrecht
Testamentsvollstrecker

Mecklenburgstr. 75 • 19053 Schwerin
Tel.: 0385/555 194 • Fax: 0385/555 149

www.klinger-erbrecht.de

KLINGER-Kanzlei für Erbrecht
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Am Margaretenhof 28
19057 Schwerin

Tel.: 0385/58 11 410
E-Mail: lhv-obotrit@t-online.de

Steuerliche Hilfe 
für Arbeitnehmer 

und Rentner

Lohnsteuerhilfeverein
Obotrit Schwerin e.V.

Es ist wirklich wahr – der NWM-Verlag ist 25 Jahr!
Traurig – aber wahr. Diesen Handzettel 

verbreitete Detlef Korn zum Jahresbeginn 
in Grevesmühlen. Ein offensichtlich zu-
tiefst frustrierter Drucker, der nichts Bes-
seres zu tun hat, als seinen Mitbewerbern 
im Ort die fachliche Kometenz abzuspre-
chen.

Seit seiner Gründung hat der NWM-
Verlag über 200 Bücher – Gesamtauf- 
lage 300.000 – herausgebracht, 100 
Broschüren – Gesamtauflage 350.000 
– fast 300 Nordwestblicke – Gesamtauf- 
lage 19,5 Mio – unzählige Flyer, Pros-
pekte, etc., was fachliche Kompetenz 

voraussetzt. Wir drucken im Digitaldruck, 
Solventdruck, Schnelldruck (Riso) und 
Multitransferdruck. Für den Offsetdruck 
stehen uns fachlich kompetente Partner 
zur Seite, u.a. die Offsetdruckerei Neu, 
ein äußerst kompetenter Partner. Deshalb 
sind wir selbstverständlich eine DRUCKE-
REI! Aber auch eine Werbeagentur und ein 
Verlag. Unseren über 400 Kunden danke 
ich auf diesem Weg herzlich für das jahr-
zehntelange Vertrauen.

Übrigens, Herr Detlef Korn, weiteren un-
bedachten Schritten Ihrerseits könnte eine 
Unterlassungsklage folgen.

Eine Wahrheit kann erst wirken, 
wenn der Empfänger für sie reif ist.

Christian Morgenstern

www.hopad.de

Hoher Damm 44
23970 Wismar
0152-083 156 88

Günstiges/gehacktes 

Kaminholz
         ca. 1,8 RM = 2,5 Schüttraummeter
   170 Euro/in Kiste gestapelt/Lieferservice

Bald wird es kalt!

Plattdeutsches aus 50 Jahren 
von Manfred Brümmer 

„Ohne ein gewisses Quantum 
Mumpitz geht es nicht“, steht bei 
Fontane. Ein gehöriges Quantum 
davon ist auch hier versammelt: 
Erlebtes, Aufgeschnapptes und 
frei Erfundenes in Reim 
und Prosa findet man 
ebenso wie „Fägels 
von anner Lüüd ehrn 
Boehn“ – selbst Heine 
und Lessing sind me-
cklenburgisch „platt 
gemacht“ worden. 

Manfred Brümmer, 
als Schauspieler und 
Dramaturg der Fritz-
Reuter-Bühne am 
Mecklenburgischen 
Staatstheater Schwerin 
jahrzehntelang mit der plattdeut-
schen Sprache produktiv vertraut, 
und im plattdeutschen Hörfunk 
vom NDR fast ebenso lange zuhau-
se, hat bewusst Spaßiges und Ku-
rioses, Witziges und Deftiges aus 
seiner Schublade geholt und in der 

Tradition heiterer Lese- und Vor-
tragsbücher zusammengestellt.

Es soll also gelacht werden, das 
betonen auch die Zeichnungen von 
Ulf-Peter Schwarz.

All jenen aber, die sich mit der 
niederdeutschen Spra-
che derart ernsthaft be-
fasst haben, dass sie nun 
bei jedem Schwank, ob 
gereimt oder ungereimt, 
entsetzt aufschreien: „Oh 
Gott, das ist ja lustig!“, sei 
empfohlen, dieses Buch 
gar nicht erst aufzuschla-
gen. Und es sei Chamfort 
zitiert: „Der verlorenste al-
ler Tage ist der, an dem man 
nicht gelacht hat.“

ISBN: 978-3-946324-27-0
16 x 24 cm, 136 Seiten/Broschur
15,00 Euro • erhältlich im NWM-
Verlag • Am Lustgarten 1 • 23936 
Grevesmühlen • Tel.: 03881-2339 
• www.nwm-verlag.de

Manfred Brümmer

Plattdüütsch Geschichten, Riemels un Droenkram – sinnig, unsinnig un achtersinnig

 

„Ohne ein gewisses Quantum Mumpitz geht es nicht“, steht bei Fontane. Ein gehöriges Quantum davon ist auch hier versammelt: Erlebtes, Aufgeschnapptes und frei Erfundenes in Reim und Prosa findet man ebenso wie „Fägels von anner Lüüd ehrn Boehn“ – selbst Hei-ne und Lessing sind mecklenburgisch „platt gemacht“ worden. 

Manfred Brümmer, als Schauspieler und Dramaturg der Fritz-Reuter-Bühne am Mecklenburgischen Staats- theater Schwerin jahrzehntelang mit der plattdeut-schen Sprache produktiv vertraut, und im plattdeut-schen Hörfunk vom NDR fast ebenso lange zuhause, hat bewusst Spaßiges und Kurioses, Witziges und Def-tiges aus seiner Schublade geholt und in der Tradition heiterer Lese- und Vortragsbücher zusammengestellt.Es soll also gelacht werden, das betonen auch die Zeich-nungen von Ulf-Peter Schwarz.All jenen aber, die sich mit der niederdeutschen Spra-che derart ernsthaft befasst haben, dass sie nun bei jedem Schwank, ob gereimt oder ungereimt, entsetzt aufschreien: „Oh Gott, das ist ja lustig!“, sei empfohlen, dieses Buch gar nicht erst aufzuschlagen. Und es sei Chamfort zitiert: „Der verlorenste aller Tage ist der, an dem man nicht gelacht hat.“

ISBN: 978-3-946324-27-0
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Tel.: 0385 - 64 64 60               www.mec-ko.de
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Einladung
Alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Plüschow werden hiermit satzungsgemäß zur 

Versammlung der Jagdgenossen 
am Mittwoch, dem 26.02.2020 um 19 Uhr in die Schlossremise (Bürgerhaus) in Plüschow, Am 
Schlosspark herzlich eingeladen.

Tagesordnung:

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte telefonisch an Herrn Nienkarken (Kassenverwalter) unter 
0173/629 22 45.

1. �Begrüßung der Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung

2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Bericht des Jagdvorstehers
4. Kassenbericht
5. Berichte der Kassenprüfer

6. Berichte der Jagdpächter
7. Entlastung des Vorstandes
8. Wahl der Kassenprüfer
9. Pachtangelegenheiten
10. Datenschutzrechtliche Informationen
11. Informationen und Anfragen

Datum Uhrzeit Gemeinde Treffpunkt

Schaubezirk 1
Dienstag, 10.03. 9:00 Gägelow, Zierow, Hohenkirchen Kreuzung Gramkow

Schaubezirk 2
Donnerstag, 12.03.

Dienstag, 17.03.

9:00

9:00

Bad Kleinen, Hohen Viecheln, 
Dorf Mecklenburg, Groß Stieten, 
Metelsdorf, Bobitz, Barnekow

Amt Dorf Mecklenburg

Gemeindehaus Metelsdorf

Schaubezirk 3
Donnerstag, 19.03. 9:00 Zurow, Lübow, Ventschow, Jesendorf FFW Lübow

Schaubezirk 4
Dienstag, 24.03.
Donnerstag, 26.03.

Dienstag, 31.03.

9:00
9:00

9:00

Insel Poel
Blowatz, Boiensdorf, Alt Bukow, 
Neubukow Stadt, Am Salzhaff
Hansestadt Wismar

Gemeindeverwaltung Insel Poel
FFW Blowatz

Parkplatz Weidendamm
Schaubezirk 5
Donnerstag, 02.04.
Dienstag, 14.04.

9:00
9:00

Neuburg, Kirch Mulsow
Krusenhagen, Hornstorf, Benz, Züsow, Neukloster

Amt Neuburg
Kirche Hornstorf

Schaubezirk 6
Donnerstag,16.04.
Dienstag, 21.04.

9:00
9:00

Dassow, Kalkhorst
Boltenhagen, Klütz

Kirche Kalkhorst
Amt Klütz

Schaubezirk 7
Donnerstag, 23.04. 9:00

Warnow, Roggenstorf, Damshagen, Stepenitz-
tal, Plüschow, Grevesmühlen Stadt Kirche Damshagen



Der nächste Nordwestblick erscheint am 18. März 2020, Redaktionsschluss: 9. März 2020

Lübecker Straße 26 • 23936 Grevesmühlen

Gartenbau Wiencke – 
im Wandel der Zeit

In den vergangenen Jahren hat 
sich einiges getan im Traditions-
betrieb Gartenbau Wiencke in 
Wotenitz. Der Wandel der Zeit 
– von einer Gärtnerei der LPG-
Zeiten zu einem heute modernen 
Gartenbaubetrieb mit einem brei-
ten Angebot. Vor drei Jahren wur-
de der Eingangsbereich neu ge-
staltet. Zur Zeit wird die Scheune 
komplett saniert, denn hier sollen 
ein Hofladen mit Café einziehen. 

Die rustikalen Räumlichkeiten 
bieten sich dann zu Feiern aller 
Art an. Mit der Erlebnisscheune 
sollen die Menschen der Region 
einen Ort haben, in dem sie gern 
verweilen, regionale Produkte ge-

nießen und ordentlich feiern kön-
nen. Ziel ist es, einen Treffpunkt 
für alle Generationen zu schaffen. 

In Zusammenarbeit mit regi-
onalen Partnern sollen deren 
regionale Produkte angeboten 
werden und das Landleben weiter 
belebt werden. 

Neben dem Hofladen mit Café 
gibt es einen Mehrzweckraum mit 
Küche. Dieser steht für Feierlich-
keiten aller Art zur Verfügung, 
kann aber auch für Workshops 
von Vereinen angemietet werden. 
Feierlich eröffnet wird die Scheu-
ne vom 1. – 3. Mai von 8 bis 18 
Uhr.

Anzeigen und Werbung16


